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URMIPPY END
Ein reicher Mann nimmt sich den Verehrer
seiner Tochter vor. «Junger Mann», sagt er,
«seit einem halben Jahr machen Sie meiner
Tochter den Hof. Haben Sie ernste
Absichten?» - «Selbstverständlich», beruhigt ihn
der junge Mann, «oder glauben Sie, ich mache
das zum Vergnügen?»

Der Teenager erzählt: «Gestern war ich in
Schillers <Räuber>.»
«Haben sie dir gefallen?»
«Sehr - besonders der eine!»

Die Frau des Gangsters mahnte ihren Mann
um ihr Haushaltgeld, einmal, zweimal, dreimal,

bis es ihm auf die Nerven ging. «Hör
schon auf», brummte er. «Ich hole es dir ja,
sobald die Banken geschlossen haben » *

NEBELSPALTER 47


	[s.n.]

